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V

Vorwort

Die Lage der Europäischen Union ist seit etlichen Jahren durch außergewöhnliche
Umstände geprägt. Ab 2010 wurde die EU durch fiskal- und wirtschaftspolitische
Verwerfungen herausgefordert. In den Jahren 2015/2016 folgte der große Zustrom
von Flüchtlingen aus Nahost und Afrika, kurz darauf die Entscheidung des Vereinig-
ten Königreichs, die Union zu verlassen. Zwischen 2020 und 2022 entfaltete die
Covid 19-Pandemie ihre dramatischen Auswirkungen, gefolgt von dem russischen
Angriffskrieg auf die Ukraine. In manchen Kreisen wird das Projekt der europäischen
Integration, wie es bislang verstanden wurde, grundsätzlich in Frage gestellt. In einzel-
nen Mitgliedstaaten, insbesondere Ungarn, zeitweilig auch Polen, rückte man von
Grundannahmen eines liberalen Konstitutionalismus ab, der bislang als Geschäfts-
grundlage der europäischen Integrationsbewegung gelten konnte. Auch in vielen an-
deren Mitgliedstaaten gewinnen populistische Kräfte deutlich an Gewicht. Vereinzelt
zerstören Korruption und Kriminalität die Grundlagen, auf denen die EU aufbaut.
Versuche der EU-Organe, diesen Trends entgegenzuwirken, indem man stärker auf
die Werte der Union setzt, werfen viele Fragen auf. Überzeugende Antworten wurden
bisher noch nicht gefunden. Die Entwicklungen werden im Lehrbuch an verschiede-
ner Stelle aufgenommen und in ihren rechtlichen Kontext gestellt.

Die Verfasser hoffen, den Anliegen des Begründers dieses Lehrbuches, Herrn Prof. Dr.
Dr. h. c. Thomas Oppermann, auch weiterhin Rechnung zu tragen. Ihm ging es im-
mer darum, die Bedürfnisse der Praxis und die der Studierenden gleichermaßen zu be-
rücksichtigen. Der Geist des Werkes ist unverändert: Die Autoren sind von der Not-
wendigkeit der europäischen Integration überzeugt, erkennen aber mit realistischem
Blick auch die Probleme und Grenzen des Projekts.

In der vorliegenden Neuauflage des Lehrbuches wurde der Stoff grundlegend neu ge-
gliedert. In vielen Bereichen ist die ursprüngliche Fokussierung der Darstellung auf
den europäischen Binnenmarkt überholt, andere Gesichtspunkte spielen mittlerweile
eine größere Rolle. Dies gilt etwa für die Landwirtschafts-, die Energie- und die Sozial-
politik. Auch die Gewichte haben sich zumTeil stärker verschoben, so dass es nicht nur
bei einer Aktualisierung der entsprechenden Abschnitte bleiben konnte. Manches
wurde stark gestrafft, so etwa die Darstellung der Agrarpolitik oder des EGKS-Regimes.
Anderes, wie Grundsatzfragen der Rechtsangleichung oder der Datenschutz, werden
ausführlicher behandelt. Die Entwicklung des sekundären Europarechts, der euro-
päischen Rechtsprechung und der begleitenden Literatur wird in der Neuauflage bis
Frühjahr 2024 berücksichtigt. Die Paragraphen wurden unter uns gegengelesen und
erörtert, sodass wir für Unvollkommenheiten die Verantwortung gemeinsam tragen.

Für wichtige Hilfe gebührt Dank am Lehrstuhl Classen Frau Jana Prieß sowie den
HerrenMax Kelch, Lauritz Lerche, SimonNagy, Tim Seidensticker und Fabian Zeiger,
am Lehrstuhl Nettesheim denDamen undHerren Daniela Bethäuser, Lennart Brohm,
Franziska Buhrmann, Laura Dias de Almeida, Laurenz Eichhorn, Jakob Fabian, Lars-
Henrik Kahle, Anna Marx, Lorenz Moser, Cecilia Rademacher, Lilli Sattlegger, Maya
Schleicher, Oliver Schmidt und Leonie Schmitt. Ebenso danken wir unseren Lesern
für willkommene Anregungen. Künftige Nachrichten werden an classen@uni-greifs
wald.de bzw. an mail@nettesheim.org erbeten.



Vorwort

Wir danken Herrn Dr. Philipp Thomé und Frau Annika Storck vom Verlag C.H.Beck
und deren Umgebung für die Zusammenarbeit. Möge das Buch wie bisher ein nütz-
licher Beitrag für die Juristenausbildung sein und der juristischen und politischen
Praxis dienen.

Greifswald und Tübingen, im Juni 2024

Claus Dieter Classen –Martin Nettesheim
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